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Urteil des Gerichtshofs (Zweite Kammer) vom 23. April 
2009 — Markku Sahlstedt, Juha Kankkunen, Mikko 
Tanner, Toini Tanner, Liisa Tanner, Eeva Jokinen, Aili 
Oksanen, Olli Tanner, Leena Tanner, Aila Puttonen, Risto 
Tanner, Tom Järvinen, Runo K. Kurko, Maa- ja 
metsätaloustuottajain keskusliitto MTK ry, MTK:n 
säätiö/Kommission der Europäischen Gemeinschaften, 

Republik Finnland, Königreich Spanien 

(Rechtssache C-362/06 P) ( 1 ) 

(Rechtsmittel — Erhaltung der natürlichen Lebensräume — 
Durch Entscheidung der Kommission aufgestellte Liste von 
Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung in der borealen 
biogeografischen Region — Zulässigkeit einer Nichtigkeits­
klage, die von natürlichen oder juristischen Personen gegen 

diese Entscheidung der Kommission erhoben worden ist) 

(2009/C 141/02) 

Verfahrenssprache: Finnisch 

Verfahrensbeteiligte 

Rechtsmittelführer: Markku Sahlstedt, Juha Kankkunen, Mikko 
Tanner, Toini Tanner, Liisa Tanner, Eeva Jokinen, Aili Oksanen, 
Olli Tanner, Leena Tanner, Aila Puttonen, Risto Tanner, Tom 
Järvinen, Runo K. Kurko, Maa- ja metsätaloustuottajain keskus­
liitto MTK ry, MTK:n säätiö (Prozessbevollmächtigter: K. Martti­
nen, asianajaja) 

Andere Verfahrensbeteiligte: Kommission der Europäischen Ge­
meinschaften (Prozessbevollmächtigte: M. Huttunen und M. 
van Beek), Republik Finnland 

Streithelfer zur Unterstützung der Kommission der Europäischen Ge­
meinschaften: Königreich Spanien (Prozessbevollmächtigter: F. 
Díez Moreno) 

Gegenstand 

Rechtsmittel gegen den Beschluss des Gerichts erster Instanz 
(Erste Kammer) vom 22. Juni 2006 in der Rechtssache T- 
150/05, Sahlstedt u. a./Kommission der Europäischen Gemein­
schaften, mit dem das Gericht eine Klage auf Nichtigerklärung 
der Entscheidung 2005/101/EG der Kommission vom 13. Ja­
nuar 2005 gemäß der Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur 
Verabschiedung der Liste von Gebieten von gemeinschaftlicher 
Bedeutung in der borealen biogeografischen Region (ABl. L 40, 

S. 1) als unzulässig abgewiesen hat. — Begriff des „unmittel­
baren Betroffenseins“ im Sinne von Artikel 230 EG 

Tenor 

1. Das Rechtsmittel wird zurückgewiesen. 

2. Herr Sahlstedt u. a. tragen die Kosten. 

3. Das Königreich Spanien und die Republik Finnland tragen ihre 
eigenen Kosten. 

( 1 ) ABl. C 261 vom 28.10.2006. 

Urteil des Gerichtshofs (Erste Kammer) vom 2. April 2009 
— France Télécom SA/Kommission der Europäischen 

Gemeinschaften 

(Rechtssache C-202/07 P) ( 1 ) 

(Rechtsmittel — Missbrauch einer beherrschenden Stellung — 
Markt für Breitband-Internetzugangsleistungen — Verdrän­

gungspreise — Verlustausgleich — Anpassungsrecht) 

(2009/C 141/03) 

Verfahrenssprache: Französisch 

Verfahrensbeteiligte 

Rechtsmittelführerin: France Télécom SA (Prozessbevollmächtigte: 
J. Philippe, H. Calvet, O. W. Brouwer und T. Janssens, avocats) 

Andere Verfahrensbeteiligte: Kommission der Europäischen Ge­
meinschaften (vertreten durch E. Gippini Fournier als Bevoll­
mächtigten) 

Gegenstand 

Rechtsmittel gegen das Urteil des Gerichts erster Instanz (Fünfte 
erweiterte Kammer) vom 30. Januar 2007 France Télécom/ 
Kommission (T-340/03), mit dem das Gericht die Klage von 
France Télécom gegen die Entscheidung der Kommission vom 
16. Juli 2003 in einem Verfahren nach Artikel 82 EG (Sache 
COMP/38.233 — Wanadoo Interactive) abgewiesen hat — 
Markt für Breitband-Internetzugangsleistungen (ADSL) — Miss­
brauch einer beherrschenden Stellung — Begriffe Verdrängungs­
preise, Anpassung an die Preise der im Wettbewerb stehenden 
Unternehmen und Verlustausgleich
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